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1. BesChreibung 

Die Hochdrucksammelpresse K 453 des VEB Kombinat "Fortschritt" Landmaschi
nen, Neustadt/Sa .• dient zum Aufsömmeln. Pressen und Binden von Stroh, Dürr-
und Halbheu. ' 

Das Erntegut wird von einer A.ufnehniertrommel aufgenommen und in Verbin
dung mit deITI Hilfszubringer in den Bereich des Querzubringers gefördert. Die ' 
Arbeitshöhe der Aufnehmertrommel ist mit,tels Stützrad einstellbar. Der mit Kette 
einstellbare Niec!erhalter unterstützt den Aufnahmevorgang. 

Das Erntegut wird durch den Querzubringer der Preßkammer zug.eführt. Der als 
Laufkolben ausgebildete Preßkolben verdichtet es und trennt dabei mittels 
Kolbenmesser den aus der Preßkamryler herausragenden Gutstrang ab . 

. ! 

Ist die gewünschte ein~tellbare Bollenlänge. erreicht, wird der, Bindevorg<'lng aus
gelöst. Eine bestimmte Anzahlvorl Einzeipreßpaketen wird' .auf diese Weise zu 
einem Preßbalien verbunden. Dos riachdrückende Erntegut schiebt den Preß
ballen durch den Preßkanal zur jeweils angebauten Ubergabeeinrichtung. Ober 

-, diese gelangt er auf das Transportfahrzeug oder auf die Erntefläche. Die Preß
dichte ist durch Änderung des Preßkanaiquerschnittes mit Hilfe zweier Spindeln 
und durch den Ein- oder Ausbau von Rückhaltern einstellbar. ' 

/ 

Die Ballenlänge wird durch einen stuf~nlos einstellbaren Anschlag geändert . . 

Der fertige PreßbalIen gelangt wahlweise über ein Ballenablageblech auf die 
Erntefläche, über eine Schurre oder einen Ballenwerfer auf ein angehängtes 

' Transportfahrzeug oder über eine Schurre auf ein nebenherfahrendes Transport
fahrzeug. 

Bei der Belddung 'des angehängten. Trarisportfahrzeuges mittels Schurre müssen 
die Ballen von Hand gestapelt werden. , 

, Die Wurforgane des Ballenwerfers .bestehen aus den oberen und unteren Band
. trägern mit Breitkeilriemel'l. Die Wurfweite . wird durch ' Änderung der' Drehzahl. 
der Antriebskeilriemenscheibe mittels Variator eingestellt. 

Die einz,elnen Baugruppen der Maschine sind' auf einem Stahlprofilrahmen mit 
luftbereiftem Ein,achsfahrwerk montiert. 

Die Hochdrucksammelpresse wird als Aufsqttelmaschine von der Zopfwelle des· 
Traktors über Gelenkwellen. Getriebe, Ketten und Keilriemen angetrie8en. Die 
Antriebsverhältnisse gehen aus dem kinematischen Schema Abb. 1 hervor. 

Durch eine Rutschkupplung sind die Aufnehmertrommel und der Hilfszubringer" 
vor Qberlastung geschützt. Gleichzeitig begrenzt sie. d~n Durchsatz. Oberlast
sicherungen in Form von Scherstiften befinden sich an der Schwungscheibe und 
vor dem Querzubringer. Außerdem ist im Hauptantrieb erne Rutschkupplung ein-

"- gebaut . 

, Die Hochdrucksammelpresse K 453 ist mit einer Druckluftbremsanlage und einer 
Anhängerbremsanlage, ausgerüstet. I . 

Sie ist wahlweise mit Zweimal- oder Einmcilbindung lieferbar, 
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Die Maschine gehört zu den Maschinensystemen Futter- und Getreidebau. Vor
arbeiten für den Einsatz der Pressen sind bei der Strohbergung nich~ erforder-
Ikh. Bei der Heubergung ist das Erotegut einzuschwci"den. . 

j 

.Bei Verwendung. des Ba.llenwerfers, der Schurre' für die seitliche Beladung und 
des Ballenablagebleches sind außer dem Traktoristen kein~ zusätzlichen Arbeits-
kräfte erforderlich. ....' . . 

Wir.d die Hochdrllcksammelpresse mit Ballens<!hurre für . angehängte Transport" 
fahrzeuge eingesetzt, werden zwei Arbeitskröffe zum Verladen der Ballen be
nötigt. • 

Zum wirtschaftlichen Einsatz der Maschine sind Transportfahrzeuge mit festen ' 
Leichtgutaufbauten erforderlich. Außerdem werden Traktoren der 1,4 · · ' 2,0 Mp
Klasse (14 ·· ·20 KN) benötigt, die übeJ eine Zapfwellendrehzahl von 1000 U/min 
verfügen. . . . 

Wegen der' hohen Masse der Hochdruckpreßbalien sind geeignete Umschlag
einrichtuAgen erforderlich. Bei entsprechender Preßdichte ist eine dauernde Be
förderung der Ballen von Hand nicht zumutbar. Für die Hochdrucksammelpresse 
wird ein Hochdruckpressenfaden benötigt. . 1, 



Aufnehmertrommel 

Arbeitsbreite 

Aufnahmebreite (einstellbar) 

Durchmesser 

'Anzahl der. Zinkenträg.er 

Anzahl der Zinken je Träger 

freie Zinken länge 

Zinkendurchmesser 

' -Anzahl der Abstreifer 

Breite der Abstreifer 

FreifOu~ ,zwischei1 den Ab'streifern 

lichte Höhe des Ein laufes 

Niederhalter 

Anzahl der Zinken 

Abstand zwischen den Zinken 

Zinkendurc:hmesser 

Hilfszubringer 

Anzahl der Stopfer 

Abstand zwischen den Stopfern 

Breite der Stopfer . 

'Querzubrin.ger 

An,z~hl der Zinkenpaar'e 

freie Zinkenlänge 

Preßkanal 

Breite 

Länge _ 

Höhe . 

Preßbnalhöhe am Ende 

stufen los einstellbar 

Kolbenhub 

Ballenlänge (stufenlos einstellbar) 

Verwendete Keilriemen 

Breitkeilriemen 

Sechskantriemen "-

Variotorriemen 

Schmolkeilriemen 

6 

mm 1800 

mm 2200. 
, 

2100. 1950 

mm 460 

Stück 5 

Stück 19 

mm 135 

mm 7 

Stück ' 19 

, mm 65 
'y 

24 mm 

mm 310 , 

Stück 9 

mm 180 

mm 10 

Stück 9 • 
mm 184 

mni 5 

Stück 3 

mm '. ,. 325 

mm 500 

mm 2390 

mm 406 

mm 220-' ·420 

mm 820 

mm 400· ·· 1100 

3-54 X 11 X 2,900 6 Stück 

16. X 20 X '3000 2 Stück . 

36 X 14 X 2525 l ' Stück 

2 SPB 1250 'TGL 14489 
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, Verwendete flydraulikteile 

, Schlalichleitung 

Schlaucbleitllng 

Schlauchleitung 

ArbeitszY}inder 

AA 10 X 400 

AA 10 X 800 

AA 10X 2500 

81 32 X 200 

~ 

TCH 1000 1 Stück 

rCH 1000 1 Stück 

TCH 1'000 2 Stück 

TGL 21551 2 Stück 

, I 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Punktionsprüfung der Hochdrucksammelpresse K 453 erfolgte unter den in 
der Tabel-le l ' angegebenen Bedingungen. Die Vergrößerung der Aufnahme
breite mittels Schwadleitblech ist vortei lhaft. Dadurch werden Schwaden bis zu 
einer Breite von 180 cm besser ' aufgenommen. Bei Schwadbreiten von 160·· · 180 
cm treten vereinzelt Verstopfungen im' Bereich der Äufnehmertrommel a_uf, die 
an der rechten Seite der Einlaufwanne beginnen. TeilweiSe führt· überhängendes -
Erntegut in Verbindung mit dem Stützrad der Aufnehmertrommel zu derartigen ' 
Gutanhäufungen. Auftretende Verstopfungen, die auch durch große Schwankun
geninnerhalb des Schwades verursacht werden, lassen sich ' in der Regel durch 
ZU'rückstoßen der Maschine leicht beseitigen. 

, ' 

Das eingestellte RutSchmoment des 'Antriebes der Aufnahmetromrnel, von 75 kpm 
'begreflzt den DUni:hsatz und, schützt somit die Maschine vor lJberiastungen. ' -

Während der Funktionsprüfung wurden die- in der Tabelle 2 zusammengefaßten . \ 
Ve'rluste ermittelt. ' 

Tabelle 1 

Prüfbedingungen 

Trocken- Schwad- Schwad-
Ud. Einsatz- Geländegesta ltung masse- masse 'abmessu ngen 
Nr. beding'ung u. Bodenwstand geha lt Breite Höhe 

\ % kg/m cm cm 

1 2 , 3 4 5 6 7 

A Dürrheu eben, normol feucht 79;3 3,9 130 42 

2 B Dürrheu eben, normal feucht 80,5- 4,2 155 4ß 

3 C Halbheu eben, normal feucht 65,7 5,9 142 38 

4 D Stroh ' : eben, normal feucht 82,6 2,2 152 53 

5 E Stroh eben, normal feucht 80,4 2,4 160 4~ 

7 
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Tabelle 2 
,/ 

Verluste 

-, 
lfd, Einsatz- Aufnahme- Verluste Obergabe-' Gesamt- · Bemer-
Nr . . bedingung verljJste innerhalb' verluste verluste kungen 

d. Maschine 
~ 

%. % %. , % 

2 3 4 5 6 7 

r . A 1,5 0,3 0,2 2,0 mit 

2 B 2,2 0,3 0,2 2,7 lschurre' 

3 A 1,'? 0,3 0,5 2,3 } mit 
Ballen-

4 B 2,2 0,3 0,5 3,0 werfer 

Während der Funktionsprüfurig wurden die in der Tabell~ ' 3 zusamniengestell-
tim Ballenabmessungen und Ballendichten erreicht. . . - , 
Die Ballenlänge ist stufenlos einstellbar. Dennoch verändert sich, wie bei allen 
Kolbenpressen, 'die tatsächliche Ballenlänge in Stufen. Diese Stufen sind bei 
geringen Durchsätzen und hohen Preßdichten .. kleiner. Sie vergröß'ern sich mit 
Erhöhung des Durchsatzes. und Yerringerung der Preßdkhte. Die Abweichung 
der Ballenlänge von '± 1 Hu~ wird eingehalten; 

\ . . . 
Die PreßbaHen erreichteR nicht unter allen Bedin-gungen im Grundriß eine recht-
eckige Form. ' . • 

Bei zu großem .. Spalt zwis.chen Gegenschneide und Kolbenmesser tritt bei ni~dri 
gen Preßdichten eine gezahnte Seitenkante des Pr.eßbaliens auf. Abweichungen 
bis zu 8 cm wurden gemessen: . -

Die erreichten Werte der Bindesicherheit liegen im Bereich von 98,2 ·. ' ·10'0 %.' . 

. Der spezifische Pressenfadenbedarf ist von der BallenlCinge und der Preßdichte 
qbhängig. Er nimmt mit zunehmender Ballenlänge und höherer Preßdichte ab. 
Im Mittel werden 0,7 kg Pressenfaden je t Halbheu bei einer PreßdiChte vor;! 
140kg/m3 und 1 kg 'PressenfadeQ je t Dürrheu ,und Sfroh bei einer Preßdichte 

. von 100 kg/m 3 verbraucht. 

In Abhängigkeit vom Durchsatz ist der Drehleistungsbedarf von 19,5 PS (14,4 kW) 
bis 53,3 PS (39,0 kW) ermittelt worden. . . . 

. Der Zugleistungsbedarf der . Hochdrucksammelpresse liegt auf einem Nieder
moo!standort bei 7,5 PS (5,5 kW) bis .12,9 PS (9,5 kW). . 
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,B'allenabm,essungen und Ballendichten 

Ud. Eimatzbedi ngung Ba llen - BaU~n - Ba' I ' l e n ~ Ba ll en- Eiallen-
Nr. länge breite höhe masse diChte 

em em em kg kg/m 3 

1 2, 3 4 5 6 7 

1 Ha lbheu. 
, -: Sa llenwerfer 48 ' 50 40 10,0· · ·21,4 104·· ·223 , 

2 Ha lhheu 
...:... Schurre 42 50 40 14,7· . ·22,3' 175" . ·265 

3 Heu 
- Ballenwerfer' 46 50 40 6,7·' ·15,9 73· ··173 

4 Heu 
-'- 'Schurre 47 50 40 10,8' . ·1 8,3 115 ·· · 195 

5 Strob 
- B'a llenwerfer 49 50 40 7,8 ' . , 14,4 ,80· ,' ·1 47 

6 Stroh 
- .Schurre 44 50 40 9,7· . ' 14,2 ' 110·· : 161 

In der Tabelle, 4 sind die d urchsch nittliche n Mengen- und Flächen leistungenJn 
der' Durchführungszeit und Normzeitbeiogen auf ei nen 75- ha -~chlag ,zusa mm,en-
gestel!t. , I c ' 

Unter Prüfbedingungen wurden aus den arbeitsökonomischen Ken!Jwerten ,auf 
, , einen, ,75-ha-Sch lag' ul)1gerechnet. folgende Betriebskoeffizienten erreicht, die in . 'I 

Tabelle' 5 enthalten sind. • 

Tabelle 4 
Durchschnittliche Mengen- und Flächenleistungen 

Ud. Einsatzbediri,gung, Ernte- Leistung in 
Nr. masse T04 T06 

,tlha : t/ h ha/h t/h ha/h 

,k 2 3 4 5 6 7 

,HaJbheu 
- Anhä,ngeverfahren 6,36 ' 15,6 2,61 12,0 2,00 

2 Dürrheu / 

- AnhängeverfahreR 4,38 13,4 2,97 10,3 2,28 

3 Dürrheu , 
- Parallelverfahren 4,38 15,4 3,55 12,1 2,70 

4 Stroh 
...:... Anhängeverfahren ,4,00 10,0 2,50 7,7 1,92 ' 

5 Stroh 
- Parallelverfahren 4,00 ' 11,4 2,85 8,7 2,17 ' 

9 
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TabelIeS 
Betriebskoeffizienten 

Ud. Einsatzbeding'urig Ku K421 
K

o4
' 

Nr. 

2 ' 3 4 5 

1 Halbheu - Anhängeverfahren 0.95 0.94 , 0.66 " ·0.68 

2 Dürrheu ~ Anhängeverfahren 0.97 0.94 , 0.64· "0.74 , 
3 Dürrheu - Parallelverfahren 0.97 0.94 0.81" · 0.86 

4 Stroh - Anhängeverfahren 0.95 0.95 _ 0.67 " ·0,69 

5 Stroh - Parallelverfahren 0.95 0.95 0.82" ·0,87 

2.2. Einsatzprüfung 

Während des Prüfzeitraumes 1973 wurden mit den einzelnen Masch(nen die' in
der Tabelle 6 enthaltenen Flächen abgeerntet. 

Tabelle 6 
'Abgeerntete Fläch~m 

Lfd. Masch. -Nr. Einsatzzeitraum abgeerntete Fläche 
Nr. ha 

2 3 4 

15 30.5.- 7.10. 1202 

2 - 16 29. 5.'-: 4. 10. 1055 

3 17, 2;6.-24. 9. 209 

4 1-8 30. '5.-26. ,9. 811 

5 19 4.6.- 7.10. 646 

6 20 29.5.- 7. 10. 1074 

Der Einsatz- der H'ochdrucksammelpresse K 453 erfolgte zur Bergung von Halb
heu. Dyrrheu und Stroh. Es wurden sowohl der Ballenwerfer als aus:h die Schurre 
für die seitHche Beladung der Transportfahrzeuge verwendet. Das BallenabIoge
blech und die Schurre zur Belcidung angehängter Transportfahrzeuge 'hat für die 
Landwirtschaft der DDR keine BedelJtung. Eine Einsatzprüfung war in diesem 
Rüstzustand deshalb nicht möglich. 

10 [. 
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Während des Einsatzes traten an den Maschinen noch folgende Mängel und 
Schäden auf: / 

Ausfall des Hauptgetriebes einer Maschine 

Abreißen der linken und hinteren Führungsrollenhalterung des, Preßkolbens 
an einer Maschine . 

Rißbildung .am Zubringergehä,l,Ise .an drei Maschinen 

Bruch des Zapfwellengehäuses des T~aktors zr 300 an einer Maschine 
'. . 

Risse an der Zugpendelhalterung des Traktors zr 300 an zwei Maschinen 

.- Nadelbrüche durch: Antriebsrollenkettenrisse 

nach Abscheren des Scherstiftes 

ohne erkannte Ursache e Brüche der Zinken' des Querz~bringers ' an drei ·Maschinen 

e ' 

-, Verschlei:ß der Rillenkugellager am Querzubringer 

Bruch der Mitnehmerbolzen und der Druckplatte der. Haupta~triebsku'Pplung 
'an einer Maschine . 

Risse am Oberteil der Schurre an drei Maschinen 
Schutzeinrichtung~n eingerissen an drei' Maschinen 

Kurbel für Preßkc;:maleinstelllmg ist im Einstellbereich stark eingeengt (an drei 
Maschinen) , ' . . 

Die Hochdrucksammelpresse wird durch einen mehrschichtigimFarbanstrich vor ' 
Korrosion geschützt. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind in der Ta-

. belle 7 zusammengefaBt. 

Tabelle 7 
Korrosionsschutzkennwerte . 

UCl. Bezerchnung der 
Nr. Probestelle 

2 

3 

4 

5 

6 

2 

Rahmengestell 

Preßeinrichtung 

Zuführeinrichtung 

Ballen'werfer 

Verkleidung 

Schutzbleche , 

Ans~rich-l ) 
dicke ' (mm) 

3 

0,17 
, 0,15 

0,15 

0,16 

0;15 

0,14 

Gitterschnitt-2) Durch- 3) 

kennwert rostungsgrad 

4 5 

2 Ao 

2 Ao···AI \ 

2 Ao" ·Al 

2 Al 

2· : ·3 Al 
2 .. ·3 Ao 

1) Nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung mit der DAMW-VW 1095 Ausgabe 9.72 
Mittelwert aus mindestens 15 Me·ßergebnissen. . 

2) Nach TGL 14302/05 Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen. 

3) Nach TGL 18 785. 

11 . 
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Die Grundmaschine besitzt 14 Schmierstellen. Das kürzeste Pflegeiptervall ' liegt 
bei 10 Bh. Zur Pflege sind 2 unterschiedliche Schmiermittelarten nötig, davon 
eine 01- un'd eine Fettsorte. 12 Schmierstellen sind täglich zu versorgen (10 Bh) 
und 2 Schmierstellen sind nach 50 Betriebsstunden . mit Schmiermitteln zu. ver
sorgen. Wird die Hochdrucksamrrielpresse mit Ballenwerfer eingesetzt, ist eine 
weitere Schmierstel'le zu versorgen. -, ~ . , 
Der Arbeitszeitaufwand für die konstruktiv vorgesehene Pflege und Wartung je 
100 Einsatzstunden beträgt 29 min. ' , 

Die Pflegestel'len sind im Schmierplan der Bedienanweisung gekennzeichnet. 
Alle Pflegemaßnahmen' sind ~hne Demontage anderer Baugruppen ' rriit Aus
nahme der $chutzeinrichtungen zugänglich. An der Maschine fehlt eine Abstell
einrichtung zur Entlastung der B~reifung. 

Die arbeitshygienische Oberprüfung des Aroeitsplatzes des Traktoristen ergibt in 
Verbindu(lg mit dein Trakt6r ZT 300 einen Schalldruckpegel von 97· · ·98 dB (AI). 
Als Geräuschverursacher wurde der ZT 300 mit belastetem Zapfwellengetriebe 
(1000 U/min) ermittelt. In Verbindung _mit den Traktoren Zetor 8011 wurden 
88 , . · 90 ciB (AI) und MTS 80 89 ciB (AI) ermittelt. , . 

Die Hochdrucksammelpresse wurde hinsichtlich ' ihrer in sta~dh~ltungsgerechten 
Kdnstruktion untersucht. Die K 453 eignet sich wegen der relativ guten Gliede
rung in Baugruppen für die Instandsetzung nach dem Fließverfahren. Die seitens 
der instandhaltungsgerechten Konstruktion .festgestellten Mängel 'wurden be-
seitigt. " 

Für den 'An - und Abbau des Ballenwerfers' und der Schurre für die seitliche Be
ladung der Transpo~tfalirzel:Jge ist ein Hebezeug erforderlich. Der Umbau ist in 
etwa 60 Minuten durchfÜhrbar. Er ist mit2 AK möglich, 3 AK sind vorteilhaft. . 

Zum Umrüsten dep Maschine aus der Transp~rt- 'in :die Arbeitsstellung und um- ' 
gekehrt ist 'die Zugdeichsel zu schwenken. Diese Arbeit ist vom Traktor aus durch
führbahr, erfordert jedoch etwas Obung. Bei d,er ' Variante mit ,Schurre für die 
seitliche Beladl:Jng ,der Transportfahrzeuge ist zusätzlich die Schurre zu schwen
ken, und bei der Umrüstung in TransportsteIlung ist sie zu- entleeren. Insgesamt 
er-geben sich für die Umrüstung für die Variante mit Ballenwerfer von der Trans
port- in die Arbeitsstellung ,etwa l,5 ·min und von der Arbeits- in die Transport
steIlung. etwa ,5,5 min. Für die Variante mit Schurre für die seitliche Beladung der 
Transportfahrzeuge ergeben sich Werte von 3 bzw. 8 min. 

-Die Zeiten für den'.Bindegarnwechsel wurden im Durchschnitt mit 0,7 min je R~ne 
ermittelt. Sie sind durch organisat'orische Ma'ßnahm,en zu beeinflussen. ' 

Am Hang wurde die ' Hochdrucksammelpresse bis zu Hangneig,ungen von 25 % 
in Steig- und Fallinie im Parallelverfahren und bis zu 20 % in Schichtlin ie und 
im Anhängeverfahren eingesetzt. Die Einsatzgrenzewird nicht 'durch die Presse, ' 
sondern durch die Transportmittel bestimmt. ' . 

, ' 
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3. Auswertung 

Die Hochdrucksammelpresse K 453/'1es VEB Kombinat "Fortschritt" landmaschi
nen Neustadt. (Sa.) ist zum Aufsammeln, PressEm und Biriden von Halbheu, 

" Dürrheu und Stroh einsetzbar. Die gepreßten Ba·llen werd.en wahlweise auf dem 
Feld abg.elegt oder auf angehängte oder nebenherfahrende Transportfahrzeuge 
gefördert. Wegen der zu hohen Preßdichte ist die Maschine mit der Schurre für 
die seitliche Beladung der Transportfahrzeuge für die Bergun"g von Halbheu mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt >25 % nicht geeignet. Eine N"achtrocknung derarti
ger Ballen auf der Kaltbelüftungsanlage ist nicht unter ollen" Bedingungen mög-
lich. " " . 

" -
Mit der Hochdrucksammelpresse werden Schwaden bis zu !;liner Breite von 
160·· · 180 cm, je nach Ausbildung der Schwaden, skher aufgenommen. Damit 
wird der ATF. die Schwadbreiten "bis 160 cm vorsieht und maximale Werte. von 
180 cm angibt, entsprochen. Vereinzelt auftretende Verstopfungen im Bereich von 
160· . ·1180 cm beeinträchtigen die Arbeitsweise der Presse nur geringfügig und 
lassen sich lei~ht durch Zurückstoßen der Maschin"e beseitigen. Als vorteilhaft ist 
dos einstellbare SChwad leitblech einzuschätzen. Dadurch werden Schwade. deren 
Schwadbreite stark schwankt. und ungerade Schwade besser aufgenommen. In 
Verbindung mit dem SWtzrad der Aufnehmertrommel begünstigt es "allerdings 
qei ungenauer Fahrweise oder zu breiten Schwaden eine Gutanhäufung an der 
rechten Seite der Maschine. "Schwadhöhen bis zu 80 cm werden ebenfalls ver
arbeitet. Oberschreitungen diesesWertes' sind kaum möglich. 

Die als OberlastsiCherung wirkende Rutschkupplung der Äufnehmertrommel 
schützt die Maschine bei zu hohen Durchsätzen vor Oberlastungen. Dadurch her- / 
vorgerufene Verstopfungen lassen sich in der Regel ebe"nfalls leicht durch Zurück
stoßen der Maschine beseitigen. 

Schwadanh~ufurigen, die z. B. durch Verstopfungen des Mähdreschers el'ltstehen, 
sind nicht in jedem Falle ohne iusätzliche Handarbeit mit. der Presse zu ver
arbeiten. 

Die in ger ATF angegebenen Halmlängen bis 1,50 m bereiten bei der Aufnahme 
keine :Schwierigkeiten. 

Von der Hochdr-ucksammelpresse werden $chwadmassen bei Dürrheu und Stroh : 
bis zu 5,0 kg/m und bei Halbheu bis zu 8 kg/m verarbeitet und damit die ATF
Werte von 4 kg/m bzw; 6 kg/m erreicht und überboten. 

", 
In dem in der ATF enthaltenen Feuchtigkeitsbereich von 14 ·· ·45 % arbeitet die 
Maschine funktionssicher. Mit zunehmender Feuchtigkeit ist beim Ein~atz der Ma
schine mit der Schurre für die seitliche Beladung der Transportfahrzeuge eine 
Einstellung der Preßdichte im Bereich geringer Dichten nicht möglich. : 

Die ermittelt~n Verluste bei Heu" weisen aus, dö'ß die in der ATFenthaltenen 
Gesamtverluste von 3 % bei Heu "un.d Halbheu unter Prüfbedingungen eingehal - ( 
ten werden. Die Aufnehmerverluste schwanken zwischen 1,5 und 2,2 %. Die Ver
luste innerhalb der Maschine liegen bei 0,3 %, die Obergobeverluste bei der 
Schurre" erreichen 0,2 %1. während mit dem Bdllenwerfer 0,5 %e~mittelt würden. 
Damit ergeben sich Gesamtverluste von 2·· ·2,7 % beim Einsatz der Maschine 
mit Schurre "für die seitliche Beladung "der Transportfahrzeuge und "2.3· ·· 3 % 

\ " 
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beim Einsatz mit dem Balle~werfer. Bei \nie~rigeren Schwadmassen erhöhen sich 
die Aufnahmeverluste, bei sehr trockenem, blattreichen Erntegut erhöhen sich die 
Verluste innerhalb der Maschine und die lJbergabeverluste. Letztere werden 
auch durch geril'lgere Preßdichten und Ballen mit Einmalbindung vergrößert. In 
diesen Werten sind' nicht die das Transportfahrzeug nicht erreichenden oder her
unterfq~lenden Ballen, die bei der Schurre 1,2 %' und beim Ballenwerfer 2 %. 
betrogen, enthalten, da diese !3allen ' in der Regel nachgesammelt w'erden. Die 
nicht immer rechteckige Forin der Preßballen ist auf eiM teilweise ungleich
mäßige Ausfüllung des Preßkanals zurückzufifhren. Bei nicht richtig ' eingestelltem 
Schneidspalt kommt es zu einer sägezahnartigen Ausbildung der rechten Preß
ballenseite. Die Ballenbreite .erreicht Werte von 50 ± 3 cm, die Ballenhölie 

· 40~! cm. Eine Vergrößerung der Ballenhöhe wurde /besonders bei Verwendung 

der Schurre für die seitliche Beladung der Transportfahrzeuge beobachtet, wäh-. 
· rend eine Verringerung besonders beim Einsatz. des Ballenwerfers eintrat. Die 
. Ballenlänge und deren Streu'ung\ ist vom Durchsatz 'und der Preßdichte ab- _ 

_ hängig. Die eingestellte Ballenlänge ± 1 Hub wird erreicht, wobei die Ballen- ., 
länge unter ungünstigen Bedingungen um ± 15 cm schwanken kann. Eine maxi-
ma·le Länge ist einstellbar und wird nicht überschritten. Die Preßdichte ist von 
der Ballenlänge abhängig: Mit kleineren Ballenlängen verringert sich 'die Preß-
dichte bei gleicher Einste"'ung. Eine Erhöhung der Preßdichte wird durch . den 

, Einbau von Rückha.ltern und die Verringerung des Kanalquerschnittes erreicht. 

Mit der Hochdrucksammelpresse werden die in der ATFenthaltenen Preßdichten 
von 140 : · ·200 kg/m 3 bei Halbheu, 140·· · 180 kg/m 3 bei Dürrheu und 120· . ·160 
kg/m 3 bei Stroh erreicht, wie ein Vergleich mit Tabelle 3- ausweist. , " 

Die .ermittelten Werte der Bindesicherlieit liegen zwischen 98,2 und 100 %. ,Bei 
Polypropylen. und Viskosefäden wurden die höheren Werte erreicht. Damit wird 
die Forderung von 98 % erfüllt und . überooten. ' 

, Der Pressenfadenbedarf ist von der Ballenlänge und der Pre'ßdichte abhängig. 
Er nimmt mit zunehmender Ballenlä'nge und höherer Preßdich,te ab. Im Mittel 

, werden ,bei einer Preß'dichte von 140 kglma etwa 0,70 kg/t benötigt. Bei einer 
Preßdichte vön 100 kg/m 3 wird etwa 1 kg/t verbraucht. 

Der Leistungsbedarf der Hochdrucksa:~melpresse ' setzt sich aus dem Zug
leistungsbedarf von 7,5 PS (5,5 kW) ... 12,9 PS (9,5 kW) und dem 'Drehleistungs-

/ bedarf von · 19,5 PS (14,4 kW) ... 53,3 PS (39,0 kW) zusammen. Der Dreh
leistungsbeda'rf wird wesentlich vom Durchsatz, der Preßdichte und dem Rüst
zustand ' bee;'nflußt. Aus diesen Werten ergibt sich, daß Traktorel'l von. 1,4 Mp 
(14 KN) .,. 2,0 Mp (20 KN) für den Einsatz der Presse erforderlich sind . 

. , 
Der gemessene Maximaldurchsatz unter Prüfbedingungen von 30 t/h Tl in Halb
heu, 25 tlh Tot in Heu und 19 t/h Tt in Stroh Ii'egt über der ATF, di.e W'erte von. 
25, 19 und 14 t/h Ttbeinhaltet. 

Die aus den a~beitsökonomischen Kennwerten Quf einen 75-ha-Schlag umgerech
neten Befriebskoeffizienten K41 = 0,.97 für Dürrheu, 0,95 für Halbheu und 0,95 
bei Stroh liegen über den ATF-Werten, die für Halbheu 0,85 und für Dürrheu 

· und Stroh 0,90 betragen. Die mechanische Betriebssicherheit Km erreichte bei 
Dürrheu und Halbheu ~inen Wert von 0,94, bei Stroh 0,95. Damit wird die Forde
rung von 0,90 bei Halbheu ·und 0,95 bei Stroh erreicht. ' 
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Auch der K04-Wert erfüllt die Forderungen. Bei Dürrheu ergeben sich Werte von 
0,64·· ·0,74 beim Anhängeverfahren und 0,81" ·0,86 beim Parallelver-fcihren. Die 
Forderung der ATf' von 0,60 'wird ~rreicht und überboten. Die Werte von Halbheu 
von 0,69···0,68 beim Anhängeverfahren und 0,81'" b,84 \beim ,Parallel verfahren 
liegen ebenfalls über der Forderwng der ATF von 0,65. 

Bei Stroh , ergeben sich Koeffizienten von 0,71 ~eim 'Anhängeverfahren und 
0,81- " ·0,86 beim Parallelverfahren. Die Forderung der ATF Ii~gt bei 0,69. 

Die während der Einsatzprüfung erreichten Flächenleistungen von 646 lia bis 
1202 ha untermauern die Leistungsfähigkeit der Maschine. 

Von de~ währen~ des Einsatzes aufgetretenen Schäden sind die am Haupt
getriebe, am Preßkolben und die am Traktor besonders zu beachten. Dies des
halb, weil auf Grund der fehlenden Umschlagtechnik nicht ständig mit 'der hpchst
möglichen Preßdichte georbeitet wurde. Der höhere Durchsatz bei niedrigeren 
Preßdichten und die Leistungsentlohnung begünstigen dies. . 

Der Korrosionsschutz der Hochdrucksammelpresse K 453 ist ausreichend. Die An
zahl der Schmierstellen liegt mit 14 ,bei der Grundmaschine und 15 bei der 
Variante mit Ballenwerfer unter dem laut TGt 20987 geforderten Wert von 20. 

Der konstruktiv vorgesehene Pflege- und Wartungsaufwand liegt mit 29 minI 
100 Betriebsstunden unterhalb der Forderung, die maximal 30 minll00 Bh vor
sieht. Die in der Bedienanweisung verwendete Kennzeichnung der Schmierstellen ' 
ist ausreichend. Günstiger ist -eine, zusätzliche bildlic:he Darstellung der einzel-. ' 
nen Pflegestellen, wie sie in der 'Eiedienanweisung des Feldhäckslers 'E 280 ent-
ha lten 'ist. ' 

! 
Notwe'ndig ist eine Abstelleinrichtung zur Entlastung der Bereifung beim Abstel -
len der Maschine. ' 

In Verbindung mit dem Traktor ZT 300 wird der zulässige Schalldruckpegel von 
. 90 dB (AI) um 7· , ·8 dB (AI) überschritten., Aus diesem Grunde ist bei der Arbei.t 
mit der Hochdrucksammelpresse das Tragen eines Gehörschutzes notwendig. 
Damuf ist in der Bedienanweisung der Presse hinzuweisen. -

Die instandhaltungsgerechte Konstruktion der Hochdrucksammelpresse wurde 
untersucht. Sie eignet sich für die Instandsetzung nach dem Fließverfahren. 

Der An- ' und Abbau des BaUenwerfer~ und der Schurre erfordert ein Hebezeug. 
In etwa 60 min ist der Umbau durchführbar, Er ist mit 2 Arbeitskräften möglich, 
3 Arbeitskräfte sind vortei,lhaft. ' I . 

Der Aufwand für die Umrüstung von der Transport- in die Arbeitsstellung und 
umgekehrt ist vertretbar. 

Die Hochdrucksai11melpressE) ist für Hangneigungen bis zu 25 % in Steig- und 
Fallinie im Parallelverfahren . und bis zu ' 20 %i in Schichtlinie und im Anhänge
verfahren einsetzbar. ' Bei bergOl:lf zeigender seitlicher Schurre" ist .teilweise ein 
Ausbrechen zu beobachten. 
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4. Beurteilung 

Die Hochdrucksammelpresse K 453 des VEB Kombinat "Fortschritt" Landmaschi
nen Neustadt (So.) ist' zum Aulsammeln, Pressen und ' Bi,nden von Dürrheu, Halb
heu und Stroh einsetzbar. 

Sie ist sowohl für den 'Parallelbetrieb als auch für das Anhängeverfahren ein
zus~tzen. 

Die Ergebnisse der landwirtschaftlichen Eignungsprüfühgerfüllen di'e Vorausset-
, zung einer "gut geeigneten" Bewertung. 

Dös Pehlen eines mechanisierten Umschlagplatzes mindert jedoch den Ge- , 
brauchswert der Presse dahingehend, daß bei hoher Preßdichte, die große B~.I 
lenma'sse, von Hand in Dauerleistung nicht verarbeitet werden kann. 

Daher wird bis zur Vollständigkeit der Preßgutlinie (Presse und ,mechanisierter 
Abladeplatz) die Hochdrucksa'mmelp'resse K 453 a ls "für die Landwirtschaft der' 
DDR geeig,net':' bewertet. 

Nach Vorstellung eines funktionsfähigen mechanisierten ,l\bladeplatzes (AF 3) 
wird das Prüfurteil ,auf "für die Landwi:rtschaft der DDR gut geeignet" geändert, 

Potsdam-Bornim, den 6. Dezember 1973 

Zentrale Prüfs'telle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

, J. Kremp , 

. 1/16/06 A 1134/74/8,5 FG '039/49/75 

A. Petsche 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komi,tee für Landtechnik 

u'nd MTV 

- Der Vorsitzende -

gez. Dr. ,Seemann 

".-

Berlin, den 30. Apri l 1974 
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